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Klezmer-Konzert im Kulturhaus theater 1
Szilvia Csaranko und Susi Evans präsentieren neue Musik aus alten Manuskripten

Lesen Sie den Bericht auf Seite 2

Szilvia Csaranko und Susi Evans.Szilvia Csaranko und Susi Evans.Szilvia Csaranko und Susi Evans.Szilvia Csaranko und Susi Evans.Szilvia Csaranko und Susi Evans.
(Fotos: Nils Brederlow)(Fotos: Nils Brederlow)(Fotos: Nils Brederlow)(Fotos: Nils Brederlow)(Fotos: Nils Brederlow)
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Zwei virtuose Musikerinnen kommen ins KulturhausZwei virtuose Musikerinnen kommen ins KulturhausZwei virtuose Musikerinnen kommen ins KulturhausZwei virtuose Musikerinnen kommen ins KulturhausZwei virtuose Musikerinnen kommen ins Kulturhaus

Am Samstag, 12. Oktober, um 20
Uhr, präsentieren Susi Evans (Kla-
rinette) und Szilvia Csaranko (Ak-
kordeon) im Bad Münstereifeler
„Kulturhaus theater 1“ in der Lan-
genhecke 4, einen unglaublichen
Schatz an Klezmer-Musik, der
zwischen 1912 und 1914 bei eth-
nographischen Feldforschungen in
Dörfern und Städten der heutigen
Ukraine gesammelt wurde.
Die Manuskripte mit etwa 1.400
Melodien galten lange als ver-
schollen, bis sie kürzlich auf wun-
dersame Weise in der Vernadsky
Nationalbibliothek in Kiev wieder-
gefunden wurden. Verloren ge-
glaubte Hochzeits- und Festmu-
sik aus Osteuropa, die seit über
100 Jahren weder gehört noch
gespielt wurde, erklingt in wun-
derbar lebendigen neuen Arran-
gements.
Mit ihrem Programm führen die
beiden Musikerinnen das Publi-
kum in eine faszinierende Welt
beinahe vergessener Klezmer-Mu-
sik. Mal überschäumend vor Lebens-
freude, mal tief ergreifend melan-
cholisch, achtsam arrangiert und
exzellent vorgetragen von zwei

Bericht zur Titelseite

überaus virtuosen Künstlerinnen mit
einer großen Leidenschaft für tradi-
tionelle Klezmer-Musik.
Susi Evans und Szilvia Csaranko
spielen seit 2019 als Duo zusam-
men und touren international mit
verschiedenen Konzertprogram-

men, haben mehrere Studioalben
veröffentlicht und sind erfahrene
Musikerinnen für jiddischen Tanz.
Die beiden Ausnahmekünstlerin-
nen beeindrucken durch ihre hohe
musikalische Sensibilität, atem-
beraubende Technik und mitrei-
ßendes Zusammenspiel.
Vor allem jedoch vermögen sie et-
was, was mit Worten kaum zu be-
schreiben ist: Ihr Spiel berührt die

Seele und geht direkt ins Herz.
Tickets gibt es an der Tageskasse,
Kartenzahlung ist nicht möglich.
Es wird empfohlen unter
02257-4414, oder unter
kulturhaus@theater-1.de
zu reservieren.
Reservierungswünsche, die erst
am Tag der Veranstaltung einge-
hen, können möglicherweise nicht
mehr berücksichtigt werden.

Mit Eifelverein und
Marienheim unterwegs
OG Bad Münstereifel
Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 28. 28. 28. 28. 28. September September September September September,,,,, 14 Uhr 14 Uhr 14 Uhr 14 Uhr 14 Uhr,,,,,
Seniorenhaus Marienheim Lan-Seniorenhaus Marienheim Lan-Seniorenhaus Marienheim Lan-Seniorenhaus Marienheim Lan-Seniorenhaus Marienheim Lan-
genhecke 24 Bad Münstereifelgenhecke 24 Bad Münstereifelgenhecke 24 Bad Münstereifelgenhecke 24 Bad Münstereifelgenhecke 24 Bad Münstereifel
Die Wanderführerinnen des Eifel-
vereins suchen diese Touren so
aus, dass die Strecken immer für
Rollstuhl und Rollator geeignet
sind. Dauer ca. eine Stunde.
Wir würden uns freuen Gäste bei
den Wanderungen begrüßen zu-

dürfen, die ggf. auch bereit sind
anderen zu helfen und so zum
Gelingen desNachmittags beizu-
tragen. Nach der Wanderung sind
alle Teilnehmer/-innen zueiner
gemütlichen Kaffee- und Kuchen-
runde eingeladen.
Kontakt Leitung: Petra Swindt,
Seniorenhaus Marienheim,
02253 54260

Montagswanderung
OG Bad Münstereifel
Montag,Montag,Montag,Montag,Montag, 30. 30. 30. 30. 30. September September September September September,,,,, 15 Uhr 15 Uhr 15 Uhr 15 Uhr 15 Uhr,,,,,
Rathaus Bad MünstereifelRathaus Bad MünstereifelRathaus Bad MünstereifelRathaus Bad MünstereifelRathaus Bad Münstereifel
Zum Start in die Woche unterwegs
mit einer Wanderführerin auf schö-
nen Wanderwegen rund um Bad

Münstereifel. Ca. 2 bis 3 Stun-
den, Kostenbeitrag pro Person 2
Euro, mit Kurkarte frei.
Kontakt: Kurverwaltung,
02253 542244
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Anzeige

Nachhaltigkeitsstrategie weiter vorantreiben
Thermengruppe Josef Wund plant größte Indach-PV-Anlage Deutschlands
Die Die Die Die Die TTTTThermengruppe Josef hermengruppe Josef hermengruppe Josef hermengruppe Josef hermengruppe Josef WWWWWundundundundund
wird in den kommenden Mona-wird in den kommenden Mona-wird in den kommenden Mona-wird in den kommenden Mona-wird in den kommenden Mona-
ten ein Groß-Projekt starten,ten ein Groß-Projekt starten,ten ein Groß-Projekt starten,ten ein Groß-Projekt starten,ten ein Groß-Projekt starten,
das das Nachhaltigkeits-Enga-das das Nachhaltigkeits-Enga-das das Nachhaltigkeits-Enga-das das Nachhaltigkeits-Enga-das das Nachhaltigkeits-Enga-
gement des gement des gement des gement des gement des TTTTThermenbetreibershermenbetreibershermenbetreibershermenbetreibershermenbetreibers
ausbaut.ausbaut.ausbaut.ausbaut.ausbaut. Die Standorte Euskir Die Standorte Euskir Die Standorte Euskir Die Standorte Euskir Die Standorte Euskir-----
chen und Sinsheim werden mitchen und Sinsheim werden mitchen und Sinsheim werden mitchen und Sinsheim werden mitchen und Sinsheim werden mit
Aufdach- und Indach-PV ausge-Aufdach- und Indach-PV ausge-Aufdach- und Indach-PV ausge-Aufdach- und Indach-PV ausge-Aufdach- und Indach-PV ausge-
stattet. In Euskirchen wird da-stattet. In Euskirchen wird da-stattet. In Euskirchen wird da-stattet. In Euskirchen wird da-stattet. In Euskirchen wird da-
mit die größte Indach-PV-Anla-mit die größte Indach-PV-Anla-mit die größte Indach-PV-Anla-mit die größte Indach-PV-Anla-mit die größte Indach-PV-Anla-
ge Deutschlands installiert werge Deutschlands installiert werge Deutschlands installiert werge Deutschlands installiert werge Deutschlands installiert wer-----
den.den.den.den.den. Mit den geplanten  Mit den geplanten  Mit den geplanten  Mit den geplanten  Mit den geplanten Anla-Anla-Anla-Anla-Anla-
gen werden voraussichtlich 40-gen werden voraussichtlich 40-gen werden voraussichtlich 40-gen werden voraussichtlich 40-gen werden voraussichtlich 40-
50 % des Energiebedarfs der50 % des Energiebedarfs der50 % des Energiebedarfs der50 % des Energiebedarfs der50 % des Energiebedarfs der
Thermen abgedeckt, was einenThermen abgedeckt, was einenThermen abgedeckt, was einenThermen abgedeckt, was einenThermen abgedeckt, was einen
großen Schritt in Richtung energroßen Schritt in Richtung energroßen Schritt in Richtung energroßen Schritt in Richtung energroßen Schritt in Richtung ener-----
getischer Selbstversorgung undgetischer Selbstversorgung undgetischer Selbstversorgung undgetischer Selbstversorgung undgetischer Selbstversorgung und
CO2-Reduktion bedeutet.CO2-Reduktion bedeutet.CO2-Reduktion bedeutet.CO2-Reduktion bedeutet.CO2-Reduktion bedeutet.
Markdorf. Der Bau der Photo-
voltaik-Anlagen in der Therme
Euskirchen und in der Thermen
& Badewelt Sinsheim ist nicht
nur ein technisches Upgrade,
sondern ein klares Bekenntnis
zur strategischen Ausrichtung
auf die Nachhaltigkeit des Un-
ternehmens. Die Thermengrup-
pe Josef Wund plant die Instal-
lation der größten Überkopf-
Photovoltaikanlage (PV-Anlage)
Deutschlands. Dieses Projekt
markiert den Beginn einer um-
fassenden energetischen Neu-
ausrichtung der Thermen und
unterstreicht deren Rolle als In-
novationstreiber der Branche.
Mit den geplanten Anlagen geht
die Thermengruppe Josef Wund
einen großen Schritt Richtung
energetischer Selbstversorgung
und CO2-Reduktion. Auf dem
Dach der Thermen & Badewelt
Sinsheim wird eine Aufdach-An-
lage mit 787 Module auf einer
Fläche von rund 1550 qm instal-
liert. Der Baubeginn ist noch im
September 2024 geplant.
Die Therme Euskirchen wird ne-
ben den Dachinstallationen (mit

1.129 Modulen auf einer Fläche
von ca. 2.194 qm) zusätzlich meh-
rere Carports mit dachintegrier-
ten PV-Anlagen bauen, welche die
gesamten Parkplatzflächen über-
dachen. Geplant sind hier 12.370
Module auf einer Fläche von ca.
27.370 qm. Bei diesem einzigar-
tigen Solarprojekt kommen semi-
transparente PV-Module zum Ein-
satz, die als Dachhaut fungieren
und ausschließlich auf bereits ver-
siegelten Flächen installiert wer-
den. Die Überdachung des Park-
platzes ermöglicht nicht nur wei-
tere Vorteile für die Gäste (direk-
ter Übergang in den Eingangsbe-
reich auch bei schlechter Witte-
rung oder Schutz vor direkter Son-
neneinstrahlung im Sommer), son-
dern setzt auch Maßstäbe für nach-
haltiges und ökologisches Bauen.
Abhängig von der Jahreszeit wer-
den die installierten Anlagen mit
grünem Strom aus Sonnenlicht
voraussichtlich 40 bis zu 50 %
des gesamten Energiebedarfs de-

cken. Die Planung, Konzeption,
Produktion und Montage der PV-
Anlagen und Überdachungen der
beiden Standorte übernimmt die
Firma Rudolf Hörmann GmbH &
Co. KG aus Buchloe im Allgäu.
Das Familienunternehmen kom-
biniert 60 Jahre Erfahrung im Hal-
lenbau mit über zwei Jahrzehnten
Erfahrung im Bereich Energie-
technik. Als Experte für maßge-
schneiderte Gebäude mit innova-
tiven Photovoltaiklösungen hat
HÖRMANN in Abstimmung mit der
Thermengruppe Josef Wund diese
individuellen Energie-Lösungen
entwickelt.
„Ein Projekt in dieser Größe ist
ein bedeutender Schritt auf unse-
rem Weg zur nachhaltigen Ener-
gieversorgung“, bekräftigt Edel-
fried Balle, CEO der Thermengrup-
pe Josef Wund. Heiko Wollmann,
CTO der Thermengruppe, fügt hin-
zu: „Der Bau der Photovoltaik-
Anlagen ist Teil unserer Nachhal-
tigkeitsstrategie. Durch den selbst

produzierten Strom werden wir
unseren CO2-Fußabdruck deutlich
weiter verringern.“
Das Projekt startet noch im Sep-
tember in der Thermen & Bade-
welt Sinsheim. Abschluss des ge-
samten Vorhabens an beiden
Standorten ist für Ende 2025 ge-
plant. Der Ausbau der eigenen
Energieversorgung ist eines der
Kernfelder in der strategischen
Ausrichtung der Thermengruppe
Josef Wund. So ist das Thema
Nachhaltigkeit sowohl durch eine
eigene Abteilung als auch im Ver-
ständnis einer Gemeinschaftsauf-
gabe in der Organisation dauer-
haft implementiert. Ökonomische,
ökologische und soziale Vorbild-
lichkeit sind im operativen Be-
trieb und in der strategischen Aus-
richtung unabdingbar und zu-
kunftsrelevant für die Unterneh-
mensgruppe. Die Installation der
PV-Anlagen in Euskirchen und in
Sinsheim sind weitere zukunfts-
weisende Schritte.
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Tag der Nachhaltigkeit 2024
Ein Tag voller Aktivitäten für die Zukunft
Am 28. September lädt der Kreis
Euskirchen alle Bürgerinnen und
Bürger herzlich ein, von 11 bis 18
Uhr im Rahmen des traditionellen
Euskirchener Knollenfestes einen
vielfältigen Tag zu erleben, der
ganz im Zeichen unserer Umwelt
und der Lebensqualität künftiger
Generationen steht. Der Tag der
Nachhaltigkeit findet wie im ver-
gangenen Jahr auch auf dem Klos-
terplatz statt.
Die Veranstaltung bietet zahlrei-
che Informationsstände und bun-
te Mitmachangebote, die sowohl
Kinder als auch Erwachsene be-
geistern werden. Eine besonde-
re Attraktion ist der Parcours,
auf dem das Eifel-e-Bike getes-
tet werden kann - eine gute Ge-
legenheit, um umweltfreundli-
che Fortbewegungsmittel ken-
nenzulernen und selbst auszu-
probieren. Um 12 Uhr wird auf
dem alten Markt das Umwelt-
theater „Spex! Ein Planet muss
in die Werkstatt“ von der Thea-
tergruppe DIE MIMOSEN aufge-
führt. Dieses Theaterstück rich-
tet sich insbesondere an Kinder

und thematisiert spielerisch und
unterhaltsam den bewussten
Umgang mit unseren Ressour-
cen und die Bedeutung des
Schutzes unserer Umwelt. Na-
türlich sind auch Erwachsene
herzlich willkommen!
Daneben gibt es viele weitere
spannende Angebote. Lokale Ini-
tiativen und Organisationen prä-
sentieren ihre Projekte und bie-
ten Informationen und Anregun-
gen, wie man einen Beitrag für
eine bessere Zukunft leisten kann.
Es wird viele Mitmachaktionen
geben, bei denen Groß und Klein
aktiv werden und praktische Tipps
für den Alltag mitnehmen können.
Der Tag ist eine ideale Gelegen-
heit für die Bürgerinnen und Bür-
ger des Kreises Euskirchen, sich
zu informieren, auszutauschen
und gemeinsam neue Wege für
eine lebenswerte Zukunft zu ent-
decken.
Zum ersten Mal wird es einen
„Tisch der Begegnung: Nachhal-
tigkeit im Gespräch“ geben, der
die Passantinnen und Passanten
dazu einlädt, Platz zu nehmen und

Spex. Foto: Theater DIE MIMOSEN

sich über wichtige Themen rund
um Nachhaltigkeit auszutauschen.
Der Gesprächstisch bietet eine
offene Plattform, um Lösungen,
Ideen und Visionen für eine nach-

haltige Zukunft zu teilen. Wir freu-
en uns auf zahlreiche Besucher-
innen und Besucher und auf einen
inspirierenden und erlebnisrei-
chen Tag!

Pilzgenuss statt Bußgeldstress
Im Zuge der feuchtwarmen Witte-
rung der letzten Tage beginnen
vielerorts die Pilze zu wachsen, wo-
durch viele Sammler in die Wälder
gelockt werden. In diesem Zusam-
menhang sind jedoch einige Regeln
zu beachten, um beim Ausflug in die
Pilze nicht in Konflikt mit den gel-
tenden Gesetzen zu kommen.
Grundsätzlich ist die Entnahme
besonders geschützter Arten aus der
Natur durch das Bundesnaturschutz-
gesetz verboten. Es gibt jedoch Ar-
ten, welche nach Bundesartenschutz-
verordnung von diesem Verbot aus-
genommen sind und demnach in
geringen Mengen für den eigenen
Gebrauch gesammelt werden dür-
fen. Diese Ausnahmeregelung gilt
ausschließlich für den Steinpilz, alle
heimischen Arten des Pfifferlings, den
Brätling, die heimischen Arten des
Birkenpilzes und der Rotkappe so-
wie die heimischen Arten der Mor-
chel. Diese sowie nicht als besonders
geschützt eingestufte Pilzarten wie
beispielsweise der Maronenröhrling

und der Hallimasch dürfen in einem
Umfang von maximal 2 Kilogramm
pro Person und Tag für den eigenen
Bedarf gesammelt werden. Das ge-
werbliche Sammeln von Pilzen ist
verboten.
Darüber hinaus sind im Landesforst-
gesetz einige Bestimmungen fest-
geschrieben, mit dem Ziel, die Le-
bensgemeinschaft Wald nicht zu ge-
fährden oder gar zu beschädigen. So
ist zu nächst das Fahren im Wald und
auf Waldwegen sowie Abstellen von
Kraftfahrzeugen im Wald einschließ-
lich der Waldwege nicht gestattet.
Ferner ist das Betreten von Forstkul-
turen, Forstdickungen und ordnungs-
gemäß als gesperrt gekennzeichne-
ten Flächen im Wald verboten. Ne-
ben Waldflächen auf denen Holz ein-
geschlagen oder aufbereitet wird,
dürfen forstwirtschaftliche, jagdliche,
imkerliche und teichwirtschaftliche
Anlagen im Wald sowie FFH- und
Naturschutzgebiete und der Natio-
nalpark Eifel nicht betreten werden.
Verstöße gegen diese Bestimmun-

gen stellen Ordnungswidrigkeiten
dar, die durch Bußgelder geahndet
werden können.
Während der Herbstmonate über-
schneidet sich die Pilzsaison oftmals
mit der Brunft des Rot wildes. Als Teil
der Lebensgemeinschaft Wald ist auf
das Wild beim Betreten des Waldes
besonders Rücksicht zu nehmen.
Damit das Wild während der Brunft
möglichst ungestört bleibt, werden
bestimmte Waldflächen für einen be-
fristeten Zeitraum gesperrt. Die be-
troffenen Flächen werden durch ent-
sprechende Beschilderung abge-
grenzt bzw. deutlich kenntlich ge-
macht und sind somit für Waldbesu-
cher -einschließlich Pilzsammler-
nicht zugänglich.
Vertreter der Unteren Naturschutz-
behörde und des Regionalforstam-
tes werden während der Pilzsaison
Kontrollen in den betroffenen Ge-
bieten durchführen. Bei Fragen wen-
den Sie sich bitte an das zuständi-
ge Forstamt, Tel.: 02486 / 8010 -0
oder die Untere Naturschutzbehör-

de des Kreises Euskirchen,
Tel.: 02251 / 15 -964.
Informationen zu den Themen Pilze
sammeln und Waldsperrungen in der
Region finden Sie auf den Internet-
seiten des Kreises Euskirchen,
www.kreis-euskirchen.de und des
Landesbetriebes Wald und Holz
NRW, www.wald-und-holz.nrw.de.

Steinpilz.Steinpilz.Steinpilz.Steinpilz.Steinpilz.
Foto: © Wald und Holz NRWFoto: © Wald und Holz NRWFoto: © Wald und Holz NRWFoto: © Wald und Holz NRWFoto: © Wald und Holz NRW



Rundblick Bad Münstereifel – 27. September 2024 – Woche 39 – Nr. 39 – Rautenberg Media „Lokaler gehts nicht!“ 5
52. Jahrgang | Nummer 39 | 27.09.2024 – Seite 1 –

52. Jahrgang | Nummer 39 | 27.09.2024

Hinweis der Stadt Bad Münstereifel auf öffentliche
Bekanntmachungen gemäß § 16 Abs. 1 der
Hauptsatzung der Stadt Bad Münstereifel
Die nachfolgenden Bekanntmachung erfolgt am 27.09.2024 im Internet auf der Homepage der Stadt Bad Münstereifel unter:Die nachfolgenden Bekanntmachung erfolgt am 27.09.2024 im Internet auf der Homepage der Stadt Bad Münstereifel unter:Die nachfolgenden Bekanntmachung erfolgt am 27.09.2024 im Internet auf der Homepage der Stadt Bad Münstereifel unter:Die nachfolgenden Bekanntmachung erfolgt am 27.09.2024 im Internet auf der Homepage der Stadt Bad Münstereifel unter:Die nachfolgenden Bekanntmachung erfolgt am 27.09.2024 im Internet auf der Homepage der Stadt Bad Münstereifel unter:
 www.bad-muenstereifel.de.
••••• Flurbereinigungsverfahren Liersbachtal & Auf der Heide Ladung zur Offenlage und Anhörung über die Ergebnisse der Wertermittlung

gemäß § 32 Flurbereinigungsgesetz (FlurbG) sowie Aufforderung zur Anmeldung unbekannter Rechte gemäß § 14 FlurbG

Ablesung der Wasserzähler 2024
im Stadtgebiet Bad Münstereifel

Bürgersprechstunde
Im Rahmen der Bürgersprechstunde haben Sie die Möglichkeit, Ihre
Anliegen der Bürgermeisterin Sabine Preiser-Marian oder dem Allge-
meinen Vertreter, persönlich vorzutragen.
Die nächste Sprechstunde finden statt am:

Donnerstag, den 21. November 2024Donnerstag, den 21. November 2024Donnerstag, den 21. November 2024Donnerstag, den 21. November 2024Donnerstag, den 21. November 2024
15:00 Uhr bis 17:00 Uhr15:00 Uhr bis 17:00 Uhr15:00 Uhr bis 17:00 Uhr15:00 Uhr bis 17:00 Uhr15:00 Uhr bis 17:00 Uhr

in Bad Münstereifel, Marktstraße 11
Damit Einzelgespräche möglich sind, ist eine Anmeldung erforderlich.
Anmeldeschluss für den Termin ist der Montag vor dem jeweiligen
Bürgersprechtagtermin.
Bitte melden Sie sich hierzu telefonisch im Vorzimmer der Bürgermeis-
terin, Tel. 02253/505-101, an.

Betriebsausflug der
Stadtverwaltung
Am Freitag, dem 27.09.2024,Freitag, dem 27.09.2024,Freitag, dem 27.09.2024,Freitag, dem 27.09.2024,Freitag, dem 27.09.2024, findet der diesjährige Betriebsausflug
der Stadtverwaltung Bad Münstereifel statt.
An diesem Tag ist die Stadtverwaltung geschlossen.geschlossen.geschlossen.geschlossen.geschlossen.

In den Monaten Oktober bis November findet wieder die jährliche
Ermittlung der Wasserzälherstände statt.
Die Stadtwerke Bad Münstereifel nutzen für die Ablesung der Wasser-
zähler die Software „Waterloo“. Dadurch ist es möglich, die Ablesung
des Wasserverbrauchs bequem digital, aber auch noch per Post oder
telefonisch mitzuteilen.
Sie erhalten hierzu im Oktober die Ablesekarte per Post oder Mail zuge-
sandt. Darin erhalten Sie auch noch einmal alle Informationen zum Vor-
gang. Um Schätzungen zu vermeiden, bitten wir Sie, von den zahlreichen
Möglichkeiten der Zählerstandsübermittlung Gebrauch zu machen.
So können Sie Ihren Wasserzählerstand bekannt geben:
1. „WWWWWAAAAATERLOO 365 TERLOO 365 TERLOO 365 TERLOO 365 TERLOO 365 AppAppAppAppApp“

Laden Sie die App dazu kostenlos vom App Store oder Google Play
Store auf Ihr Smartphone

2. Online auf der Online auf der Online auf der Online auf der Online auf der WWWWWAAAAATERLOO TERLOO TERLOO TERLOO TERLOO WWWWWebseiteebseiteebseiteebseiteebseite

Gehen Sie dafür auf www.zählerstand.io
3. QR-CodeQR-CodeQR-CodeQR-CodeQR-Code

Scannen Sie dafür den blauen QR-Code am Ableseblatt mit Hilfe
einer QR-Code Scanner App

4. WWWWWAAAAATERLOO Chatbot „Splashy“TERLOO Chatbot „Splashy“TERLOO Chatbot „Splashy“TERLOO Chatbot „Splashy“TERLOO Chatbot „Splashy“
Den Chatbot finden Sie unter www.splashy.io

5. 24h-Hotline24h-Hotline24h-Hotline24h-Hotline24h-Hotline „WWWWWAAAAATER TER TER TER TER VVVVVoice“oice“oice“oice“oice“
Wählen Sie dafür die am Ablesezettel genannte Telefonnummer,
wann immer Sie wollen

6. Ablesekarte per PostAblesekarte per PostAblesekarte per PostAblesekarte per PostAblesekarte per Post
Schicken Sie die händisch ausgefüllte Ablesekarte per Post an die
Stadtwerke zurück

Fragen beantwortet Ihnen gerne Frau Moitzheim (02253/5005-173)
und Frau Büttner (02253/505-187) E-Mail wasserzaehler@bad-
muenstereifel.de
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50 Jahre staatlich anerkanntes
Kneipp-Heilbad Bad Münstereifel
Rückblick zur Jubiläumswoche

Pflegepatenschaft für Kinderspielplätze
im Stadtgebiet gesucht!

Sabine Preiser-Marian & Achim Bädorf (oben mitte), Johanna Sepp (unten rechts),Sabine Preiser-Marian & Achim Bädorf (oben mitte), Johanna Sepp (unten rechts),Sabine Preiser-Marian & Achim Bädorf (oben mitte), Johanna Sepp (unten rechts),Sabine Preiser-Marian & Achim Bädorf (oben mitte), Johanna Sepp (unten rechts),Sabine Preiser-Marian & Achim Bädorf (oben mitte), Johanna Sepp (unten rechts),
Yvonne Hillbrandt (mitte rechts), Tanja Larscheid (oben links), Claus Vinçon (obenYvonne Hillbrandt (mitte rechts), Tanja Larscheid (oben links), Claus Vinçon (obenYvonne Hillbrandt (mitte rechts), Tanja Larscheid (oben links), Claus Vinçon (obenYvonne Hillbrandt (mitte rechts), Tanja Larscheid (oben links), Claus Vinçon (obenYvonne Hillbrandt (mitte rechts), Tanja Larscheid (oben links), Claus Vinçon (oben
rechts), Angela Barth-Konopka (unten links)rechts), Angela Barth-Konopka (unten links)rechts), Angela Barth-Konopka (unten links)rechts), Angela Barth-Konopka (unten links)rechts), Angela Barth-Konopka (unten links)

Zum 50-jährigen Jubiläum der staatlichen Anerkennung Bad Münste-
reifels als Kneipp-Heilbad war einiges los in der Stadt. Jeden Werktag
konnten Interessierte in die verschiedenen Themenbereiche, genannt
„Elemente“ hineinschnuppern, auf denen die Lehre des Pfarrers Kneipp
basiert. Am Ende der Wochen waren sicherlich alle davon überzeugt,
dass diese Prinzipien keineswegs, wie oft vermutet, antiquiert oder
verstaubt, sondern hoch aktuell und zeitgemäß sind.
Zu Beginn der Woche präsentierte Badearzt Johannes Klein unter dem
Element „Balance“ nicht nur einen guten Einstieg in die Kneipp-
Thematik, sondern auch den Weg zur Kneipp-Kur. Eine ambulante
Badekur steht Versicherten nämlich in regelmäßigen Abständen zu
und der Weg dorthin ist gar nicht so kompliziert wie man meinen
könnte. Über den Hausarzt kann die präventive Kur bei der Kranken-
kasse beantragt werden. Nach der Genehmigung steht es den Versi-
cherten frei sich mit einem Kneipp-Kurort der Wahl in Verbindung zu
setzen. In Bad Münstereifel nimmt man dazu bestenfalls Kontakt zur
Kurverwaltung (02253 542244, tourist-info@bad-muenstereifel.de) oder
mit dem Badearzt Johannes Klein (0157 38417964) direkt auf.
Am Dienstag drehte sich alles um die Bewegung. In Kooperation mit

goldenen Jubiläum des staatlich anerkannten Kneipp-Heilbads Bad
Münstereifel. Physiotherapeutin und Ernährungsberaterin Angela Barth-
Konopka gab einen Impuls zu gesunder Ernährung auf Basis der Ideen
Kneipps, aus dem sicherlich viele Gäste einige Inspirationen für den
Alltag mitnehmen konnten. Claus Vincon, bekannt aus der Lindenstra-
ße, übernahm als Sommerfrischler im Jahr 1908 das Geschehen und
riet allen Anwesenden „zu Atmen“, denn das sei es, was man den
Gästen zur Zeit der ersten in die Stadt einrollenden Züge empfohlen
habe. Die gute Luft in Bad Münstereifel gibt es immer noch, genau wie
den gesunden Kneipp-Cocktail, der gereicht wurde und damit den
geselligen Teil des Abends einläutete.
Am Freitag schloss die Woche dann mit dem wohl bekanntesten
Kneipp“schen Element: dem Wasser. Die Anwendungsbereiche sind
zahlreich, doch mit der neuen Tret- und Armbadeanlage am Europa-
platz an der Sebastian-Kneipp-Promenade fiel die Wahl des Schnup-
perangebots natürlich auf das Wassertreten. Auch hier meinte der
Wettergott es gut mit den Kneippianern und so konnte die erfahrene
Kneipp-Trainerin Tanja Larscheid die Gruppe bei herbstlicher Sonne
durch das immerhin 14 Grad warme Wasser anleiten.

Für die Kinderspielplätze
• Bad Münstereifel: Auf der Komm
• Bad Münstereifel: Goldenes Tal
• Kirspenich: Flettenberg
• Kirspenich: Stotzheimer Straße

sucht die Stadt Bad Münstereifel engagierte Bürgerinnen und Bürger
für die Übernahme der Pflegepatenschaft. Politik und Verwaltung
bedanken sich bei allen Mitwirkenden für das Engagement.
Für Fragen hinsichtlich der Pflegepatenschaften steht Frau Bank unter
Tel. 02253/505-142 zur Verfügung.

dem Kneipp-Verein Bad Münstereifel konnte Gymnas-
tiklehrerin Johanna Sepp gewonnen werden, die ein
ganz besonderes Bewegungskonzept vorstellte: Aroha
ist durch die neuseeländischen Maori inspiriert. Flie-
ßende, wiederkehrende, starke Bewegungen zu rhyth-
mischer Musik im Dreivierteltakt führen nicht nur zu
einer guten Trainingseinheit, sondern auch dazu, dass
man innerhalb kürzester Zeit das Gedankenkarussel im
Kopf abstellen kann und sich voll und ganz im eigenen
Zentrum befindet.
Zum Bergfest der Woche entführte Yvonne Hillbrandt
die Gruppe in die Welt der Kräuter. Kaum zu glauben, wie
viele wirksame Heilpflanzen allein schon auf dem Weg
vom Bahnhof zum Schleidpark zu finden sind! Während
des liebevoll vorbereiteten Kräuterspaziergangs gab es
auch einiges zu probieren und zu erleben. Gestärkt durch
Kräutertee und Brennesselsamenbrot tauchten die Inte-
ressierten ins Thema Waldbaden ein, geleitet vom Cit-
rusduft der Nadeln von Weißtanne und Douglasie.
Ernährung war das Thema des eigentlichen Jubiläums-
tags, des 12. Septembers 2024. Während der öffentli-
chen Festveranstaltung in der Tourist-Information im
Bahnhofsgebäude hielt Bürgermeisterin Sabine Prei-
ser-Marian eine Ansprache, die nicht nur auf die wech-
selhafte Vergangenheit des Kneipp-Heilbads einging,
sondern auch einen positiven Ausblick auf die kommen-
de Zeit gab. „Die Kneipp-Idee ist lebendig.“ sagte die
Bürgermeisterin in ihrer Rede, in der sie sich bei den
zahlreichen unterschiedlichen Kneipp-Profis in Bad
Münstereifel bedankte, die alle ihren individuellen Teil
beitragen. Im Anschluss daran überreichte Bürgermeis-
ter Achim Bädorf im Namen des Verbands Deutscher
Kneippheilbäder und Kneippkurorte eine Urkunde zum
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Die vergessenen Schätze
Burghaus in Mechernich-Kallmuth ist eine von sechs Stationen der diesjährigen
Archäologietour Nordeifel

Nur eine Infotafel deutet an der Skisprungschanze auf die spannendeNur eine Infotafel deutet an der Skisprungschanze auf die spannendeNur eine Infotafel deutet an der Skisprungschanze auf die spannendeNur eine Infotafel deutet an der Skisprungschanze auf die spannendeNur eine Infotafel deutet an der Skisprungschanze auf die spannende
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Besucher der Archäologietour gemeinsam mit Fachleuten aus Archäo-Besucher der Archäologietour gemeinsam mit Fachleuten aus Archäo-Besucher der Archäologietour gemeinsam mit Fachleuten aus Archäo-Besucher der Archäologietour gemeinsam mit Fachleuten aus Archäo-Besucher der Archäologietour gemeinsam mit Fachleuten aus Archäo-
logie, Paläontologie und Geschichte an allen Stationen der Archäologie-logie, Paläontologie und Geschichte an allen Stationen der Archäologie-logie, Paläontologie und Geschichte an allen Stationen der Archäologie-logie, Paläontologie und Geschichte an allen Stationen der Archäologie-logie, Paläontologie und Geschichte an allen Stationen der Archäologie-
tour erwarten. Foto: Rike Piorr/pp/Agentur ProfiPresstour erwarten. Foto: Rike Piorr/pp/Agentur ProfiPresstour erwarten. Foto: Rike Piorr/pp/Agentur ProfiPresstour erwarten. Foto: Rike Piorr/pp/Agentur ProfiPresstour erwarten. Foto: Rike Piorr/pp/Agentur ProfiPress

Die ehemalige Skisprungschanze in Hellenthal-Hollerath ist eine derDie ehemalige Skisprungschanze in Hellenthal-Hollerath ist eine derDie ehemalige Skisprungschanze in Hellenthal-Hollerath ist eine derDie ehemalige Skisprungschanze in Hellenthal-Hollerath ist eine derDie ehemalige Skisprungschanze in Hellenthal-Hollerath ist eine der
sechs Stationen der diesjährigen Tour, von ihr ist heute der Schanzentischsechs Stationen der diesjährigen Tour, von ihr ist heute der Schanzentischsechs Stationen der diesjährigen Tour, von ihr ist heute der Schanzentischsechs Stationen der diesjährigen Tour, von ihr ist heute der Schanzentischsechs Stationen der diesjährigen Tour, von ihr ist heute der Schanzentisch
noch gut zu erkennen. Eine weitere Station ist das alte Burghaus innoch gut zu erkennen. Eine weitere Station ist das alte Burghaus innoch gut zu erkennen. Eine weitere Station ist das alte Burghaus innoch gut zu erkennen. Eine weitere Station ist das alte Burghaus innoch gut zu erkennen. Eine weitere Station ist das alte Burghaus in
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An einem recht unscheinbaren
matschigen Wanderweg durch den
Wald in Hollerath lässt sich etwas
ganz Besonderes finden - eine
Bruchsteinmauer. Nur eine Info-
tafel davor deutet auf die span-
nende Vergangenheit hin. Denn
diese Bruchsteinmauer war einst
der Schanzentisch einer Ski-
sprungschanze.
1934 vom Kölner Wintersportver-
ein eröffnet und im zweiten Welt-
krieg zerstört dokumentieren die-
se Überreste einen Ausschnitt
rheinischer Sportgeschichte in der

NS- und Nachkriegszeit. Aber nur
wenige wissen von ihrer Existenz.
Das will das „LVR-Amt für Boden-
denkmalpflege im Rheinland“
(LVR-ABR) ändern.
So ist die ehemalige Skisprung-
schanze eine von sechs verges-
sen Schätzen, die bei der diesjäh-
rigen Archäologietour Nordeifel
am Sonntag, 6. Oktober, vorge-
stellt werden. Auch in Mechernich
befindet sich eine Station: das alte
Burghaus in Kallmuth öffnet sei-
ne Türen.
„Im Dornröschenschlaf“„Im Dornröschenschlaf“„Im Dornröschenschlaf“„Im Dornröschenschlaf“„Im Dornröschenschlaf“

Es war, genau wie die Skischanze,
lange von der Allgemeinheit un-
entdeckt. „Das Burghaus war im
Dornröschenschlaf“, erzählt Dr.
Petra Tutlies, Leiterin der Außen-
stelle Nideggen des LVR-ABR.
Dabei weise es eine sehr lange,
interessante Geschichte auf.
Das heute in Privatbesitz befind-
liche Burghaus war einst Sitz des
Kallmuther Adelsgeschlechts. Sei-
ne spätromanischen Rundbogen-
portale stammen aus dem frühen
13. Jahrhundert und weisen da-
mit in eine Zeit noch vor der ers-

ten schriftlichen Nennung 1285.
Welche spannenden bauge-
schichtlichen und archäologischen
Erkenntnisse die alten Mauern
noch beherbergen, erläutern vor
Ort am 6. Oktober Expertinnen
und Experten des LVR.
„Das damalige Leben in der Burg
und die Bauhistorie stehen im
Vordergrund“, so Tutlies, „wir
wollen durch Schürfen alle archä-
ologischen Schichten zeigen.“
„Es ist sehr beeindruckend, dass
wir solche Schätze in der Region
haben“, findet Landrat Markus
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Ehrenamt im Mini-Format
Wer schenkt neu zugewanderten Kindern und Jugendlichen wöchentlich eine Stunde Zeit?
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Ramers. Die weiteren vier Statio-
nen der diesjährigen Archäologie-
tour führen zur Stadtmauer mit
Werkbrücke in Bad Münstereifel,
zu Fossilien im Steinbruch Pauls-
graben bei Nettersheim, der rö-
mischen „vicus Belgica“ bei Eus-
kirchen und einer römischen Was-
serleitung nach Zülpich.
RömerRömerRömerRömerRömer,,,,, F F F F Fossilien und Geheim-ossilien und Geheim-ossilien und Geheim-ossilien und Geheim-ossilien und Geheim-
gängegängegängegängegänge
Letztere wurde erst vor zwei Jah-
ren bei einer archäologischen
Maßnahme an der Straße zwi-
schen Langendorf und Merzenich
entdeckt. Im Zülpicher Museum
der Badekultur erläutern Archäo-
logen bei der Archäologietour ihre
neuen Erkenntnisse seitdem.
Ebenfalls aus der Zeit der Römer
ist die ehemalige Siedlung „vicus
Belgica“, heute zwischen den Eus-
kirchener Stadtteilen Billig und
Rheder liegend. Hier fanden schon
im 19. Jahrhundert auf den aus-
gedehnten Ackerflächen und Wie-
sen erste Ausgrabungen statt.
Noch weiter zurück in die Vergan-
genheit geht es an dem Sonntag
in Nettersheim-Pesch. Was auf
den ersten Blick wie eine norma-
le Felswand aussieht, ist für Palä-
ontologen eine wahre Fundgrube
- in einem ehemaligen Steinbruch
lassen sich 390 Millionen Jahre
alte Fossilien finden.
Schließlich führt die Tour auch
nach Bad Münstereifel, an die Tor-
bögen bei der Werkbrücke nahe
des Heisterbacher Tores. Nach der
Flutkatastrophe 2021 wurde hier
ein gemauerter Stollen wieder-
entdeckt, der durch die Mauer
führt. Bei Führungen werden Ar-
chäologen erklären, was es damit
auf sich hat und wie der Gang
untersucht wurde.
„Gemeinsam „Gemeinsam „Gemeinsam „Gemeinsam „Gemeinsam Altbekanntes neuAltbekanntes neuAltbekanntes neuAltbekanntes neuAltbekanntes neu
sehen“sehen“sehen“sehen“sehen“

„Die Archäologietour ist ein Er-
folgsmodell seit 17 Jahren. Mit
ihr können wir gemeinsam Altbe-
kanntes neu sehen“, so Tutlies.
„Es gibt über 100 Punkte in der
Eifel, an denen die Tour schon
war“, ergänzt Dr. Ulrike Müsse-
meier, wissenschaftliche Referen-
tin des LVR-ABR. Sie wird scherz-
haft die „Mutter der Archäologie-
tour“ genannt und bekam für ihre
Arbeit bei der Pressekonferenz im
Vorfeld einen Blumenstrauß für
ihre herausragende Arbeit über-
reicht.
Von den über 100 Stationen la-
gen bereits einige im Mecherni-
cher Stadtgebiet - so etwa die
„Katzensteine“ bei Katzvey, der
Römerkanal bei Breitenbenden,
die Aquäduktbrücken in Vussem
und Vollem sowie die Kartstein-
felsen mit Kakushöhle bei Drei-
mühlen.
Unter www.kuladig.de sind Infor-

mationen zu allen alten und neu-
en Stationen abrufbar. Markus
Ramers ist von der Archäologie-
tour begeistert: „Sie zeigt, dass
Wissenschaft und Tourismus sich
gut ergänzen können.“
Bei der diesjährigen Tour kann
Jung und Alt zwischen 10 und 18
Uhr die Stationen entweder ei-
genständig besuchen und sich die
Bodendenkmäler von Fachleuten
aus Archäologie, Paläontologie
und Geschichte vorstellen lassen
oder sie im Rahmen einer Busex-
kursion erkunden.
BusBusBusBusBus,,,,, F F F F Fahrrahrrahrrahrrahrrad,ad,ad,ad,ad,     Auto oder zu FußAuto oder zu FußAuto oder zu FußAuto oder zu FußAuto oder zu Fuß
Für diese treffen Interessierte sich
um 9.15 Uhr am Bahnhof Mecher-
nich. Dort werden sie mit Head-
sets ausgestattet, für gehörlose
Menschen begleitet eine Gebär-
densprachdolmetscherin die
Fahrt. Anmelden können sie sich
bis Mittwoch, 2. Oktober, unter
www.nordeifel-tourismus.de oder

telefonisch unter (0 24 41) 99 45 70.
Außerdem bietet der „Allgemei-
ne Deutsche Fahrrad-Club Bonn
e.V.“ (ADFC) eine sportlich an-
spruchsvolle Fahrradtour an, In-
formationen dazu gibt es unter
www.adfc-bonn.de.
Eine 18 Kilometer lange Info-Rund-
wanderung bietet der „Eifelver-
ein Bonn“ vom Busbahnhof Hel-
lenthal aus. Eine Anmeldung ist
nicht erforderlich, Informationen
gibt es unter www.eifelverein-
bonn.de.
Für die eigenständige Erkundung
der Stationen finden sich unter
www.bodendenkmalpflege.lvr.de
und www.nordeifel-tourismus.de
weitere Infos, unter
www.archaeologietour-
nordeifel.lvr.de befinden sich au-
ßerdem Detailinfos zur Erreichbar-
keit der Stationen für Menschen
mit eingeschränkter Mobilität.
Rike Piorr/pp/Agentur ProfiPress

In einer Stunde Kinderaugen zum
Leuchten bringen! Aktuell sucht
das Kommunale Bildungs- und In-
tegrationszentrum (KoBIZ) des
Kreises Euskirchen wieder Men-
schen jeglichen Alters, die einmal
in der Woche für eine Stunde mit
einem neu zugewanderten Kind
Zeit verbringen.
Der Einsatzort ist in der Regel die
jeweilige Schule bzw. Kinderta-

gesstätte des Kindes. Die SmiLe-
Sprachpaten schaffen eine ver-
trauensvolle Atmosphäre und
entdecken gemeinsam mit ihrem
Patenkind durch Spielen, Vorle-
sen, Malen, Singen, Basteln oder
einfach nur Erzählen und Zuhö-
ren wie nebenbei die deutsche
Sprache.
Neben Austausch-Treffen, Work-
shops und Ausflügen, bieten wir

eine Schulung für die Sprachpa-
ten an. Darin geht es um die Me-
thoden der Sprachförderung, die
Situation der Kinder (Trauma,
Flucht) und die Bedeutung der
Mehrsprachigkeit. Die nächsten
Schulungstermine finden am 30.
Oktober und 12. November in Eus-
kirchen statt.
Interessierte können sich für die
Schulung direkt auf dem Beteili-

gungsportal NRW anmelden:
beteiligung.nrw.de/portal/kreis-
euskirchen/beteiligung/themen/
1008933.
Wer direkt starten möchte oder
Fragen hat, kann direkt mit Julia
Gennet vom Kommunalen Inte-
grationszentrum Kontakt aufneh-
men: Tel.: 02251-15 1343; oder
julia.gennet@kreis-
euskirchen.de.
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Kunst im Rathaus Euskirchen
Ausstellung von Doris Virnich

Die Künstlerin Doris Virnch zeigt
in ihrer Ausstellung „SpielARTen
der Malerei“ eine breite Auswahl
an Werken. Sie greift dabei Fa-
cetten des Alltags auf und vere-
wigt diese mit Acryl auf meist
großformatigen Leinwänden. „Oft
sind es Augenblicke, die uns
schmunzeln lassen - Kinder im
Fachgespräch vor dem Spielzeug-
laden - oder Orte, die uns ein
warmes Gefühl von Heimat ver-
leihen“, so beschreibt die Künst-
lerin die Motivation in ihren Ma-
lereien. Diese Alltagsszenen

zeigt Frau Virnich ab dem 27. Sep-
tember in ihrer Ausstellung in der
Reihe Kunst im Rathaus. Ergänzt
werden diese durch zahlreiche
weitere Werke von gegenständ-
lich abstrahiert bis ungegen-
ständlich.
Doris Virnich wurde in Euskirchen
geboren und studierte an der frei-
en Kunstakademie arte fact in
Bonn. Seit 2014 widmet sie sich
leidenschaftlich der Acrylmalerei.
Sie ist Mitorganisatorin der be-
kannten Kult(o)ur-Veranstaltungs-
reihe t’Art-Orte, die sich in ihrer

Wahlheimat Diez großer Beliebt-
heit erfreut.
Die Ausstellung ist bis zum 13.
Dezember im Rathaus (Kölner
Straße 75) zu sehen.
Die feierliche Eröffnung findet am
Freitag, 27. September, um 19
Uhr, statt, zu der alle Interessier-
ten herzlich eingeladen sind.
Die Ausstellung kann jederzeit
während der Öffnungszeiten des
Rathauses besichtigt werden:
Mo., Mi., Fr. von 8.30 bis 12.30
Uhr sowie Di., Do. von 8.30 bis
16.30 Uhr

Wer Näheres über die Künstle-
rin und ihre Werke erfahren
möchte, kann sich zu einer ihrer
Führungen durch die Ausstellung
im Rathaus anmelden. Diese fin-
den statt am:
Donnerstag, 10. Oktober,
um 14 Uhr
Donnerstag, 14. November,
um 14 Uhr
Donnerstag, 12. Dezember,
um 14 Uhr
Die Teilnehmerzahl ist begrenzt.
Um Voranmeldung wird gebeten
unter stadtarchiv@euskirchen.de.

Wildnis(t)räume im goldenen Herbst
Dauerausstellung geht in die nächste Runde
Der 2004 gegründete National-
park Eifel hat sein Zentrum im
2006 geöffneten Internationalen
Platz in Vogelsang bei Schleiden/
Gemünd. Dort kann man seit
September 2016 die Daueraus-
stellung Wildnis(t)räume täglich
von 10 bis 17 Uhr besichtigen.
Auf einer Ausstellungsfläche von
2.000 Quadratmeter können
große und kleine Entdecker die
vielfältige Natur des National-
parks mit allen Sinnen erleben.
Beim Rundgang durch die Aus-
stellung, die dank eines barriere-
freien Leitsystems auch für seh-
und gehbehinderte Menschen zum
sinnlichen Erlebnis wird, ist An-
fassen erwünscht.

An vielen interaktiven Stationen,
kann man durch Seh-, Fühl-, Riech-
und Hör-Programme die Natur
hautnah miterleben. So kann
man seine Umgebung durch die
Sinne verschiedener Tier und In-
sekten erleben und durch takti-
le Modelle der einzelnen Tiere
mehr von ihnen erfahren und
ertasten, z.B. das Fell vom
zweitgrößten, freilebenden
Pflanzenfresser, dem Rothirsch.
An anderen Stationen kann man
das Wetter von verschiedenen
Tages- und Jahreszeiten erleben,
oder die Bäume der Wälder des
Nationalparks und Gewässer wie
Quellen, Bäche und Stauseen er-
kunden.

Kreisläufe, Nahrungsbeziehungen
und Lebenszyklen zeigen den ste-
tigen Wandel von Werden und Ver-
gehen. An jedem Samstag, Sonn-
tag und an Feiertagen, gibt es
eine 90-minütige Führung mit ei-
nem Ranger, der die Besucher
durch die Ausstellung begleitet.
Es gibt einige Herbstveranstaltun-
gen im Oktober: Zur Hirschbrunft
am 6. Oktober gibt es um 16.30
Uhr eine 90-minütigen Führung
mit Ranger Theo, mit anschlie-
ßender Rothirschbeobachtung auf
der Aussichtsempore. Anmeldung
unter 02444/91574-0 oder per E-
Mail. Ranger Klaus und Eule Elfie
sind auf den spuren der Wildkatze
und laden am 15. Oktober und 22.

Oktober von 10 bis 15 Uhr zum
Entdeckertag mit Bastelaktion,
Outdoorspielen und einer Rätsel-
rally ein. Für die Mittagspause
bitte ein Lunchpaket mit Getränk
einpacken. Anmeldung bis 12 Uhr
am Vortag unter 02444/91574-20
oder per E-Mail.
Nationalpark-Zentrum Eifel Forum
Vogelsang IP Vogelsang 70 53937
Schleiden
Telefon Verwaltung:
+49 (0)2444 91574-0
Telefon Buchungen:
+49 (0)2444 91574-11
info@nationalparkzentrum-
eifel.de
www.nationalparkzentrum-
eifel.de
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Eifelschleife: Stockertblick mit Herkelstein
Gemeinschaftswanderung der Eifelvereinsortsgruppen Nettersheim und Zingsheim am
Sonntag, 13. Oktober
Wunderbare Fernblicke und bun-
te Wiesen dominieren diese herr-
liche Eifelschleife.
Der Stockert erhebt sich mit
knapp 434 m über den Westen
des Münstereifeler Waldes. Er ist
auch für den ortsunkundigen leicht
auszumachen, da auf der Spitze
ein Radioteleskop mit einem Spie-
geldurchmesser von 25 m steht.
Der Astropeiler ist Deutschlands
erstes Radioteleskop. Die ehema-

lige Forschungseinrichtung steht
mittlerweile unter Denkmalsschutz
und wird heutzutage als außer-
schulischer Lernort genutzt. Im
Verlauf der Wanderung haben Sie
mehrfach einen schönen Blick auf
dieses beeindruckende Bauwerk.
Doch auch der Weg selbst bietet
mit ausgedehnten Abschnitten,
entlang von Wild- und Kräuter-
wiesen, viele Höhepunkte. Ein
weiteres bauliches Highlight ist

die Bruder-Klaus-Kapelle süd-
westlich von Wachendorf. Die pri-
vat gestiftete, römisch- katholi-
sche Kapelle wurde zwischen 2005
und 2007 nach den Plänen des
Schweizer Architekten Peter
Zumthor gebaut. Der minimalis-
tisch blockhafte, fensterlose Turm-
bau über fünfeckigem Grundriss
ist ein wunderbarer Ort zum Me-
ditieren.
TTTTTreffpunkt:reffpunkt:reffpunkt:reffpunkt:reffpunkt:

Nettersheim 10 Uhr,
Zutendaalplatz
Zingsheim 10:15 Uhr, Rathaus
Mittelschwere Wanderung
ca. 11 km
Dauer: 3 Std.
Schlusseinkehr ist geplant
Gäste sind willkommen
Anmeldung bei Wanderführer er-
forderlich.
Wanderführer: Karl - Josef Mauel,
Telefon: 02486/ 8502

Was brauchen Kinder, wenn Eltern sich trennen?
Neues Eltern-Training Kinder-im-Blick (KIB) startet
Die Trennung der Eltern stellt für
nahezu alle Kinder eine belasten-
de Erfahrung dar. Für Kinder
kommt dann vieles zusammen.
Alles ist neu und das verunsichert
besonders kleinere Kinder oft. Das
Auseinanderbrechen der Familie,
das Miterleben von Konflikten
zwischen den Eltern, Veränderun-
gen in den alltäglichen Abläufen
und der Verlust des gewohnten
Umfelds. Das kann Kindern Angst
machen und verlangt ihnen eini-
ges ab. Es ist deshalb völlig nor-
mal, wenn Kinder auf diese Situa-
tion stark reagieren. Bei Vielen
kommt es zu starker Traurigkeit
oder Wut, manche klammern sich
bei Abschiedssituationen an.
Kinder reagieren sehr unter-
schiedlich. Manche zeigen eine
ganze Weile Veränderungen in ih-
rem Verhalten. Den meisten Kin-

dern gelingt es aber mit der Zeit,
sich an die neue Situation zu ge-
wöhnen und die Belastungen klin-
gen wieder ab. Nehmen die Be-
lastungen oder Verhaltensände-
rungen der Kinder trotz Unterstüt-
zung durch die Eltern nicht ab oder
sind ihre Verhaltensänderungen
sehr stark, sollten Eltern sich fach-
liche Hilfe holen, um die Kinder
gut zu unterstützen.
Kinder brauchen Orientierung und
Sicherheit. Betroffene Eltern soll-
ten versuchen, so viele Dinge wie
möglich genauso zu machen wie
vor der Trennung. Dies gibt ihren
Kindern Sicherheit in einer Zeit, in
der sich so vieles verändert. Klare
Strukturen geben Kindern Halt, eine
konsequente Erziehung und zuver-
lässige Regelungen und Abläufe im
Alltag sind oft hilfreich. Eine gute
Abstimmung zwischen den Eltern

ist notwendig. Dies gibt Kindern
Orientierung und Sicherheit.
Kinder brauchen Verständnis und
Geborgenheit. Nach Trennungssi-
tuationen tut es Kindern gut,
wenn Eltern ihnen mit Verständ-
nis für die Situation begegnen,
auch wenn die Kinder sich
vielleicht sehr aggressiv verhal-
ten oder verzweifelt weinen, weil
sie die Trennung der Eltern rück-
gängig machen wollen. Manchmal
brauchen Eltern dafür starke Ner-
ven, denn das ist nicht leicht,
besonders wenn die Eltern in Kon-
flikte miteinander verstrickt sind.
Aber Eltern können lernen, in sol-
chen Belastungssituationen ange-
messen für ihre Kinder dazu sein.
Als besonders hilfreich hat sich
das Eltern-Training Kinder-im-
Blick (KIB) erwiesen, den die Er-
ziehungs- und Familienberatungs-

stelle des Kreises Euskirchen in
Zusammenarbeit mit dem Haus
der Familie anbietet. Der nächste
KIB-Kurs startet als Blocksemi-
nar am 21.März 2025 für die man
sich ab sofort anmelden kann.
TTTTTermine:ermine:ermine:ermine:ermine:
Freitag, 21. März 2025 von 10 bis
18 Uhr
Samstag, 22. März 2025 von 10
bis 18 Uhr
Freitag, 4. April 2025 von 10 bis
18 Uhr
Ort: Erziehungs- und Familienbe-
ratungsstelle des Kreises Euskir-
chen, Am Schwalbenberg 5, 53879
Euskirchen
Leitung:Leitung:Leitung:Leitung:Leitung: Regina Glässer und Al-
fons Gehlen
Anmeldung:Anmeldung:Anmeldung:Anmeldung:Anmeldung: Kerstin Schmitz
(Teamassistenz) 02251- 15 710
TTTTTeilnehmerzahl:eilnehmerzahl:eilnehmerzahl:eilnehmerzahl:eilnehmerzahl: maximal 10 Teil-
nehmerInnen
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Rechtliche Regelungen für Nachwuchs-Radler
Worauf Eltern mit Kindern im Straßenverkehr achten sollten
Fahrradfahren macht Spaß und ist
gut für die Gesundheit – kein
Wunder, dass das Zweirad im
Sommer beliebt ist, um von A nach
B zu kommen. Auch Familien
schwingen sich für Ausflüge ins
Grüne gerne mit ihren Kindern
aufs Rad. Viele Eltern sind jedoch
unsicher, ab wann sich ihr Kind
zum ersten Mal auf den Sattel
setzen sollte. Mit welchem Alter
die kleinen Radler am Straßen-
verkehr teilnehmen und wo sie
fahren dürfen, was bei der Auf-
sichtspflicht gilt und welche wei-
teren rechtlichen Regelungen El-
tern kennen sollten, weiß Sabine
Brandl, Juristin der ERGO Rechts-
schutz Leistungs-GmbH.
 
Ab wann Fahrradfahren erlaubtAb wann Fahrradfahren erlaubtAb wann Fahrradfahren erlaubtAb wann Fahrradfahren erlaubtAb wann Fahrradfahren erlaubt
ististististist
Viele Familien unternehmen im
Sommer gerne die ein oder ande-
re Fahrradtour, denn da können
sogar schon die Kleinsten mit.
Allerdings sollten die Kinder
schon selbstständig sicher sitzen
können. Da sie in der ersten Zeit
besonders anfällig für Stöße und
Erschütterungen sind, sollten El-
tern Babys erst etwa ab dem elf-
ten Monat mit einem geeigneten
Kindersitz bei Ausflügen mitneh-
men. Auch sie sollten selbststän-
dig sitzen können. „Spätestens mit
sieben Jahren müssen die Kleinen
dann laut Straßenverkehrsordnung
(StVO) auf ein eigenes Rad umsat-
teln. Eine Ausnahme gilt für Kinder
mit Behinderungen“, so Sabine
Brandl, Juristin der ERGO Rechts-
schutz Leistungs-GmbH. „Meist
sind Kinder zwischen drei und vier

in einem Alter, in dem sie selbst-
ständig Fahrradfahren lernen kön-
nen.“ Dabei sollten Eltern unbe-
dingt auf eine sichere Umgebung
achten, zum Beispiel einen leeren
Parkplatz. Um den Straßenverkehr
alleine zu bewältigen, empfiehlt
Brandl, bis etwa zum achten Le-
bensjahr zu warten. Erst dann be-
sitzen die meisten Kinder die Fä-
higkeiten, Gefahren und Situati-
onen einschätzen zu können.
„Eine gesetzliche Regelung gibt
es hierzu allerdings nicht“, er-
gänzt die ERGO Juristin.
 
Gehweg, Straße oder Fahrrad-Gehweg, Straße oder Fahrrad-Gehweg, Straße oder Fahrrad-Gehweg, Straße oder Fahrrad-Gehweg, Straße oder Fahrrad-
weg?weg?weg?weg?weg?
Erwachsene dürfen nur in Ausnah-
mefällen auf dem Gehweg radeln.
Doch wie sieht das beim Nach-
wuchs aus? „Laut § 2 der Stra-
ßenverkehrsordnung sind Kinder
bis zum achten Lebensjahr dazu
verpflichtet, auf dem Gehweg
oder einem baulich abgetrenn-
ten Radweg zu fahren“, so
Brandl. „Machen Verschmutzun-
gen, Schnee oder sonstige Hin-
dernisse die Nutzung des Rad-
wegs unzumutbar, erlauben Ge-
richtsurteile Radfahrern
ausnahmsweise das Ausweichen
auf die Fahrbahn.“ Kinder zwi-
schen acht und zehn Jahren kön-
nen wählen, ob sie den Gehweg,

den Radweg oder die Fahrbahn
sowie darauf aufgemalte Rad-
fahr- oder Schutzstreifen benut-
zen. Für ältere Fahrradfahrer ist
der Gehweg tabu – sie müssen
auf Radweg, Fahrradschutzstrei-
fen oder Fahrbahnen fahren.
 
Weitere rechtliche RegelungenWeitere rechtliche RegelungenWeitere rechtliche RegelungenWeitere rechtliche RegelungenWeitere rechtliche Regelungen
Meist ist der Nachwuchs nicht all-
eine mit dem Drahtesel
unterwegs. Begleitet eine Auf-
sichtsperson ab 16 Jahren einen
höchstens achtjährigen Radler,
darf diese ebenfalls den Fuß-
weg nutzen. Die Regel gilt je-
doch nur für eine Person. „Eine
weitere besondere Vorschrift:
Fahren Kinder und
gegebenenfalls der begleiten-
de Radler auf dem Gehweg, sind
sie dazu verpflichtet, beim
Überqueren einer Straße abzu-
steigen“, so Brandl. „Und auch
wenn der Nachwuchs noch kei-
ne acht Jahre alt ist, aber mit
einem Lastenrad oder Kinder-
sitz transportiert wird, berech-
tigt dies Eltern nicht zur Nut-
zung des Fußwegs.“ Die StVO
sieht übrigens auch spezielle
Regelungen für Autofahrer in
Bezug auf Kinder vor: Sie müs-
sen sich diesen gegenüber laut
§ 3 besonders vorsichtig und
rücksichtsvoll verhalten.

Haften Eltern für ihre kleinenHaften Eltern für ihre kleinenHaften Eltern für ihre kleinenHaften Eltern für ihre kleinenHaften Eltern für ihre kleinen
Radler?Radler?Radler?Radler?Radler?
Auch wenn Eltern ihren Nach-
wuchs gut auf den Straßenverkehr
und die hier lauernden Gefahren
vorbereitet haben, sind Kinder
leicht ablenkbar und erkennen
riskante Situationen unter Um-
ständen nicht rechtzeitig. Ein Un-
fall ist daher schnell passiert. Laut
§ 828 des Bürgerlichen Gesetz-
buches (BGB) haften Kinder bis
sieben Jahre nicht für verursach-
te Schäden. „Zwischen dem sieb-
ten und 18. Geburtstag können sie
dann allerdings für Unfälle mit an-
deren Radlern, Fußgängern und Co.
zur Rechenschaft gezogen werden,
wenn sie die erforderliche Ein-
sichtsfähigkeit besitzen, um zu er-
kennen, dass sie etwas falsch ma-
chen. Ausnahme: Verursachen Kin-
der zwischen sieben und zehn Jah-
ren einen Schaden bei Unfällen mit
Kraftfahrzeugen oder Schienen-
fahrzeugen, haften sie nur bei vor-
sätzlichem Handeln“, erläutert die
ERGO Juristin. Eltern, die ihre Auf-
sichtspflicht verletzen, müssen au-
ßerdem für den von ihrem minder-
jährigen Nachwuchs-Radler verur-
sachten Schaden geradestehen.
Wie viel Aufsicht nötig ist, hängt
von der Entwicklung des Kindes
und der Situation im individuellen
Einzelfall ab. (Quelle: ERGO Group)
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Freitag, 04. Oktober 2024Freitag, 04. Oktober 2024Freitag, 04. Oktober 2024Freitag, 04. Oktober 2024Freitag, 04. Oktober 2024

AngeboteAngeboteAngeboteAngeboteAngebote
An- und An- und An- und An- und An- und VVVVVerkauferkauferkauferkauferkauf

Seriöse Frau suchtSeriöse Frau suchtSeriöse Frau suchtSeriöse Frau suchtSeriöse Frau sucht
Pelze, Leder, Taschen, Zinn, Näh- und
Schreibmaschinen, Porzellan, Teppiche,
Münzen, Gemälde, Geigen, Armband-
, und Taschenuhren, Zahngold, Milita-
ria, Rollatoren. Fr.Schwarz:
0163 2414868

MalerMalerMalerMalerMaler
MalerMalerMalerMalerMaler-,-,- ,- ,- ,     Wärmedämm-,Wärmedämm-,Wärmedämm-,Wärmedämm-,Wärmedämm-,     TTTTTrockrockrockrockrockenbauenbauenbauenbauenbau

und Bodenverlegearbeiten, günstige
Festpreise, saubere Ausführung, Ter-
mine frei. Tel. 02429/908144 od.
0170/7555363

ReisenReisenReisenReisenReisen
NordseeNordseeNordseeNordseeNordsee

Urlaub und Kuren an der NordseeUrlaub und Kuren an der NordseeUrlaub und Kuren an der NordseeUrlaub und Kuren an der NordseeUrlaub und Kuren an der Nordsee

Allergikergerechte 72m² FeWo für 2
Pers. im Nordseebad 26969 Burhave,
ruhige zenrale Lage, Einkaufs-
möglichkeiten, Ärzte&Fahrradverleih
im Ort. Wegen des heilwirksamen Kli-
mas hervorragend geeignet bei Er-
krankungen der Atemwege,
Rehamaßnahmen möglich, sprechen
Sie mit Ihrer KV. Tel: 04733/9109992

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
An- und An- und An- und An- und An- und VVVVVerkauferkauferkauferkauferkauf

ANKAUFANKAUFANKAUFANKAUFANKAUF
von Schallplatten, Bücher, Kleidung,
Münzen, Modeschmuck, Puppen,
Briefmarken, Porzellan, Armband- u.
Taschenuhren, u.s.w. Richter
0178 488 57 18

Designerin kauft Pelzmäntel allerDesignerin kauft Pelzmäntel allerDesignerin kauft Pelzmäntel allerDesignerin kauft Pelzmäntel allerDesignerin kauft Pelzmäntel aller
A r tA r tA r tA r tA r t

sowie Damen- und Herrenbekleidung.
Tel: 0163 240 5663 oder
02205 94 78 473

Privat sucht:Privat sucht:Privat sucht:Privat sucht:Privat sucht:
Hörgeräte, Rollator, Porzellan, Schmuck
etc. Seriöse Abwicklung.
Tel. 0152/29684235

KaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuch
Achtung seriöser Achtung seriöser Achtung seriöser Achtung seriöser Achtung seriöser AnkaufAnkaufAnkaufAnkaufAnkauf

von Pelze, Klaviere, Weine/Cognac,
Krokotaschen, Porzellan, Bilder, Zinn,
Puppen, Bekleidung, Näh-/Schreibma-
schinen,  Bücher, Teppiche, Rollatoren,
Schallplatten, Golfschläger.
0176 37003544 Frau Gross

Kaufe Pelze und Porzellan allerKaufe Pelze und Porzellan allerKaufe Pelze und Porzellan allerKaufe Pelze und Porzellan allerKaufe Pelze und Porzellan aller
A r tA r tA r tA r tA r t

sowie Bleikristall aller Art: Gläser, Rö-
mer, Teller, Vasen usw. Bitte alles an-
bieten. Ortsansässig, Herr Blum Tel.:
0160/6695915

SammlerSammlerSammlerSammlerSammler
Sammler suchtSammler suchtSammler suchtSammler suchtSammler sucht

MÄRKLIN, TRIX, FlEISCHMANN Mo-
delleisenbahn, alt und neu,ferner WI-
KING, SIKU-Plastik und PRÄMETA
Modellautos und altes Blechspielzeug.
Tel. 02253/6545 o. 0175/5950110

Sammler SUCHT alles an:Sammler SUCHT alles an:Sammler SUCHT alles an:Sammler SUCHT alles an:Sammler SUCHT alles an:
alten Militärsachen, Papiere, Auswei-
se, Urkunden, Soldatenfotos oder Al-
ben, Helme, Orden, Dolche, Säbel,
Dekowaffen etc. Einfach alles anbie-
ten unter: Tel. 0177/8695521

StellenmarktStellenmarktStellenmarktStellenmarktStellenmarkt
Naturverbundene/r Erzieher/inNaturverbundene/r Erzieher/inNaturverbundene/r Erzieher/inNaturverbundene/r Erzieher/inNaturverbundene/r Erzieher/in
gesuchtgesuchtgesuchtgesuchtgesucht

Kleine Kita, großes Abenteuer - be-
wirb Dich als Fachkraft in unserer
Waldkita!Sende Deine Bewerbung mit
Angabe Deines möglichen Eintritts-
termins per E-Mail an:
info@waldkindergarten-
meckenheim.de.
Bei Fragen steht Dir die Vorsitzende
Ronja Esser unter der Nummer 01573
7811466 zur Verfügung
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Karrierechancen in der digitalen Welt
Quereinsteiger können mit Weiterbildungen in der IT-Branche durchstarten

Ohne funktionierende Hard- und
Software funktioniert in der digi-
talisierten Welt von heute nichts
mehr. Entsprechend gut sind die
Beschäftigungsperspektiven in
der Digitalbranche. Die Stimmung
ist positiv, jedes dritte IT-Unter-
nehmen plant Neueinstellungen,
hat eine Umfrage des Branchen-
verbandes Bitkom zum Jahresbe-
ginn 2023 ergeben. Die Progno-
sen sind damit besser als in der
Gesamtwirtschaft. Allerdings wird
es für die Arbeitgeber immer
schwerer, geeignete Bewerber zu
finden. So geben 70 Prozent der
Firmen an, Probleme bei der Stel-
lenbesetzung zu haben. Damit
verbinden sich attraktive Chan-
cen auch für Quereinsteiger und
Arbeitssuchende, die sich durch
gezielte Weiterbildungen für die

Aufgaben in der Digitalwirtschaft
qualifizieren möchten.
Bildungsgutschein nutzenBildungsgutschein nutzenBildungsgutschein nutzenBildungsgutschein nutzenBildungsgutschein nutzen
Egal ob Online-Marketing, die
Entwicklung von Internet-Anwen-
dungen oder Cloudcomputing:
Qualifizierte Verstärkung ist in
den unterschiedlichsten Berei-
chen der digitalen Welt gefragt.
Interessenten können also ihren
persönlichen Stärken und Vorlie-
ben folgen, wenn sie sich für eine
Qualifizierung entscheiden. Wei-
terbildungsanbieter wie das 2016
gegründete Digital Career Institu-
te führen eine Vielzahl praxisori-
entierter Kurse durch, die Eintritts-
hürden sind bewusst niedrig. Eine
Beratung ist bundesweit möglich,
die Teilnehmenden werden indivi-
duell betreut und können Coa-
chings nutzen. Die Kurse selbst fin-
den virtuell statt, sodass die Teil-
nahme flexibel von zu Hause mög-
lich ist. Das Institut hat mit kom-
petenten Referenten bereits weit
über 100 Kurse mit mehr als 3.000
Studierenden erfolgreich abge-
schlossen. Die Kurse sind zertifi-
ziert und werden von der Agentur
für Arbeit sowie dem Jobcenter
anerkannt. Interessant für Arbeits-
suchende: Durch einen Bildungs-
oder Vermittlungsgutschein kön-
nen sie von einer 100-prozentigen
Kostenübernahme der Qualifizie-
rungskosten profitieren.
Direkter Bezug zur PraxisDirekter Bezug zur PraxisDirekter Bezug zur PraxisDirekter Bezug zur PraxisDirekter Bezug zur Praxis
Schon während der Qualifizierung
ist es sinnvoll, die nächsten Karrie-
reschritte zu planen. Deshalb bein-
halten die Kurse nicht nur praxisori-
entierte Lerninhalte zu aktuellen
Fachthemen, sondern auch die Mög-
lichkeit, eigene Erfahrungen in der
Branche zu sammeln. Eine zweimo-
natige Praktikumsphase zum Ab-
schluss hilft dabei, sich auf den Ar-
beitsalltag vorzubereiten. Unter
www.digitalcareerinstitute.org etwa
gibt es ausführliche Informationen,
eine Übersicht aller Kurse und eine
Kontaktmöglichkeit. Abgerundet
werden die Qualifizierungsangebo-
te durch das sogenannte Hiring-
Netzwerk: Über 600 Unterneh-
menspartner bieten offene Stellen
im Kreis der Kursabsolventen an
und können somit Vakanzen schnel-
ler besetzen. Die Vermittlungsra-
te liegt bei über 80 Prozent. (DJD)

Fachkräfte werden in der IT-Branche händeringend gesucht. Für Quer-Fachkräfte werden in der IT-Branche händeringend gesucht. Für Quer-Fachkräfte werden in der IT-Branche händeringend gesucht. Für Quer-Fachkräfte werden in der IT-Branche händeringend gesucht. Für Quer-Fachkräfte werden in der IT-Branche händeringend gesucht. Für Quer-
einsteiger und Arbeitssuchende eröffnen sich mit einer Weiterbildungeinsteiger und Arbeitssuchende eröffnen sich mit einer Weiterbildungeinsteiger und Arbeitssuchende eröffnen sich mit einer Weiterbildungeinsteiger und Arbeitssuchende eröffnen sich mit einer Weiterbildungeinsteiger und Arbeitssuchende eröffnen sich mit einer Weiterbildung
gute Berufschancen. Foto: DJD/Digital Career Institute/G-Stock Studio/gute Berufschancen. Foto: DJD/Digital Career Institute/G-Stock Studio/gute Berufschancen. Foto: DJD/Digital Career Institute/G-Stock Studio/gute Berufschancen. Foto: DJD/Digital Career Institute/G-Stock Studio/gute Berufschancen. Foto: DJD/Digital Career Institute/G-Stock Studio/
ShutterstockShutterstockShutterstockShutterstockShutterstock
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Freitag, 27. SeptemberFreitag, 27. SeptemberFreitag, 27. SeptemberFreitag, 27. SeptemberFreitag, 27. September
Stern-ApothekeStern-ApothekeStern-ApothekeStern-ApothekeStern-Apotheke
Lindenplatz 1-2, 53359 Rheinbach, 02226/2470

Samstag, 28. SeptemberSamstag, 28. SeptemberSamstag, 28. SeptemberSamstag, 28. SeptemberSamstag, 28. September
Südstadt-Apotheke am MarienhospitalSüdstadt-Apotheke am MarienhospitalSüdstadt-Apotheke am MarienhospitalSüdstadt-Apotheke am MarienhospitalSüdstadt-Apotheke am Marienhospital
Gottfried-Disse-Straße 48, 53879 Euskirchen, 02251/1293880

Sonntag, 29. SeptemberSonntag, 29. SeptemberSonntag, 29. SeptemberSonntag, 29. SeptemberSonntag, 29. September
ApothekApothekApothekApothekApotheke am e am e am e am e am WinkWinkWinkWinkWinkelpfadelpfadelpfadelpfadelpfad
Rüdesheimer Ring 145, 53879 Euskirchen, 02251/2696

Montag, 30. SeptemberMontag, 30. SeptemberMontag, 30. SeptemberMontag, 30. SeptemberMontag, 30. September
Annaturm Annaturm Annaturm Annaturm Annaturm ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Kirchstraße 11-13, 53879 Euskirchen, 02251/4311

Dienstag, 1. OktoberDienstag, 1. OktoberDienstag, 1. OktoberDienstag, 1. OktoberDienstag, 1. Oktober
Bahnhof-ApothekeBahnhof-ApothekeBahnhof-ApothekeBahnhof-ApothekeBahnhof-Apotheke
Kölner Straße 7, 53902 Bad Münstereifel, 02253/8480

Mittwoch, 2. OktoberMittwoch, 2. OktoberMittwoch, 2. OktoberMittwoch, 2. OktoberMittwoch, 2. Oktober
Linden-ApothekeLinden-ApothekeLinden-ApothekeLinden-ApothekeLinden-Apotheke
Zum Markt 1, 53894 Mechernich, 02443/4220

Donnerstag, 3. OktoberDonnerstag, 3. OktoberDonnerstag, 3. OktoberDonnerstag, 3. OktoberDonnerstag, 3. Oktober
Schwanen-ApothekeSchwanen-ApothekeSchwanen-ApothekeSchwanen-ApothekeSchwanen-Apotheke
Bendenweg 13, 53902 Bad Münstereifel, 02253 2065

Freitag, 4. OktoberFreitag, 4. OktoberFreitag, 4. OktoberFreitag, 4. OktoberFreitag, 4. Oktober
Mühlen-ApothekeMühlen-ApothekeMühlen-ApothekeMühlen-ApothekeMühlen-Apotheke
Raiffeisenplatz 10, 53881 Euskirchen, 0225163443

Notdienste der Tierärzte
Im Kreis Euskirchen

Samstag, 5. OktoberSamstag, 5. OktoberSamstag, 5. OktoberSamstag, 5. OktoberSamstag, 5. Oktober
Burg-Apotheke im REWE MarktBurg-Apotheke im REWE MarktBurg-Apotheke im REWE MarktBurg-Apotheke im REWE MarktBurg-Apotheke im REWE Markt
Kölner Straße 133, 53894 Mechernich, 02443/911919

Sonntag, 6. OktoberSonntag, 6. OktoberSonntag, 6. OktoberSonntag, 6. OktoberSonntag, 6. Oktober
Kolping-ApothekeKolping-ApothekeKolping-ApothekeKolping-ApothekeKolping-Apotheke
Kolpingstraße 3, 53894 Mechernich, 02443/2454

Jeweils ab 9 Uhr bis 9 Uhr Folgetag
Alle Angaben ohne Gewähr

Samstag, 28. SeptemberSamstag, 28. SeptemberSamstag, 28. SeptemberSamstag, 28. SeptemberSamstag, 28. September
PrPrPrPrPraxis Draxis Draxis Draxis Draxis Dr..... Rüsing Rüsing Rüsing Rüsing Rüsing
Zülpich, 02252/81955

Sonntag, 29. SeptemberSonntag, 29. SeptemberSonntag, 29. SeptemberSonntag, 29. SeptemberSonntag, 29. September
PrPrPrPrPraxis Draxis Draxis Draxis Draxis Dr..... Rüsing Rüsing Rüsing Rüsing Rüsing
Zülpich, 02252/81955

Donnerstag, 3. OktoberDonnerstag, 3. OktoberDonnerstag, 3. OktoberDonnerstag, 3. OktoberDonnerstag, 3. Oktober
PrPrPrPrPraxis axis axis axis axis WWWWWeimbseimbseimbseimbseimbs
Hellenthal, 02482/6390701

Samstag, 5. OktoberSamstag, 5. OktoberSamstag, 5. OktoberSamstag, 5. OktoberSamstag, 5. Oktober
Das Das Das Das Das TTTTTierierierierierarztprarztprarztprarztprarztpraxis axis axis axis axis TTTTTeam Dream Dream Dream Dream Dr.....
Michael MüllerMichael MüllerMichael MüllerMichael MüllerMichael Müller
Zülpich, 01523 4695490

www.tieraerzte-kreis-
euskirchen.de

Alle Angaben ohne Gewähr
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Energiesparende Haushaltsgeräte finden
Verbraucherzentrale NRW bietet Onlinerechner zur Auswahl neuer Geräteund erklärt,
wie sich langfristig Strom sparen lässt

Die Energiepreise sind in den ver-
gangenen Jahren spürbar gestie-
gen und belasten neben weiteren
Preissteigungen die Budgets vieler
Haushalte. „Wenn jetzt die Neuan-
schaffung eines Fernsehers, einer
Waschmaschine oder eines Kühl-
schranks ansteht, rückt dabei noch
stärker der Energieverbrauch in den
Vordergrund“, sagt Sören Demandt,
Energieexperte der Verbraucher-
zentrale NRW. „Wichtig ist, sich
grundlegend zu informieren und die
eigenen technischen Bedürfnisse zu
prüfen. Unser Onlinerechner bietet
dazu erste Anhaltspunkte über die
wahren Kosten für Kauf und Be-
trieb“. Außerdem hat die Verbrau-
cherzentrale NRW weitere fünf
Tipps zum Stromsparen im Haus-
halt zusammengestellt.

Onlinerechner zur Onlinerechner zur Onlinerechner zur Onlinerechner zur Onlinerechner zur AuswAuswAuswAuswAuswahl desahl desahl desahl desahl des
HaushaltgerätesHaushaltgerätesHaushaltgerätesHaushaltgerätesHaushaltgerätes
Mit dem Kostenrechner lassen sich
für Kühlschränke, Geschirrspüler,
Waschmaschinen, Wäschetrockner
und Fernseher die zukünftigen Kos-
ten über die zu erwartende Nut-
zungsdauer ermitteln. Dafür braucht
man nur den Anschaffungspreis des
Gerätes und Angaben zum Strom-
verbrauch. Die Informationen dazu
finden sich auf dem Effizienzlabel
des Gerätes. Zusätzlich ist die Anga-
be nötig, wie viel der private Haus-
halt für eine Kilowattstunde Strom
zahlt. Dies lässt sich im Vertrag des
Energieversorgers oder auf der Jah-
resabrechnung finden. Nach Einga-
be der Daten werden die Gesamt-
kosten pro Jahr und über die zu er-
wartende Nutzungsdauer ausgewie-

sen. Zusätzlich wird der entsprechen-
de CO2-Ausstoß anschaulich erklärt.

Auf energieeffiziente GeräteAuf energieeffiziente GeräteAuf energieeffiziente GeräteAuf energieeffiziente GeräteAuf energieeffiziente Geräte
setzensetzensetzensetzensetzen
Durchschnittlich ein Drittel des
Stromverbrauchs im Haushalt lässt
sich auf Geräte zur Kommunikation
und Unterhaltung zurückführen.
Dazu gehören Fernseher, Compu-
ter, Spielekonsolen und deren Zu-
behör. Hier lohnt es sich, auf
besonders effiziente Geräte zu set-
zen. Aber auch Haushaltsgeräte wie
Kühlschrank, Gefriergerät, Wasch-
maschine oder Trockner belasten
die Stromrechnung. Bei solchen
Großgeräten macht es Sinn, nach
etwa 10 bis 15 Jahren auszurech-
nen, ob sich ein Neukauf lohnt. Bei
einer Neuanschaffung sollte daher
auf den Stromverbrauch geachtet
werden. Neben einer hohen Effizi-
enzklasse ist der angegebene
Stromverbrauch in Kilowattstunden
(kWh) ausschlaggebend.

Stand-By-Funktion besser nichtStand-By-Funktion besser nichtStand-By-Funktion besser nichtStand-By-Funktion besser nichtStand-By-Funktion besser nicht
nutzennutzennutzennutzennutzen
Die Stand-By-Funktion bei Elektro-
geräten wie Fernsehern, Stereoan-
lagen oder Spielekonsolen ver-
braucht weiter Strom, auch wenn
die Geräte nicht genutzt werden.
Nach einer EUVorgabe dürfen Neu-
geräte im Stand-By-Modus zwar nur
noch bis zu 0,5 Watt verbrauchen.
Allerdings gilt die EU-Vorgabe nicht
für Geräte, die mit einem hausin-
ternen Netzwerk verbunden sind –
zum Beispiel Smart-TVs, Netzwerk-
speicher oder Spielekonsolen. Bei
diesen Geräten lohnt sich zum
Stromsparen das Abschalten
besonders.

Stromfresser identifizierenStromfresser identifizierenStromfresser identifizierenStromfresser identifizierenStromfresser identifizieren
Der Stromverbrauch einzelner Ge-
räte lässt sich problemlos mit ei-
nem Strommessgerät ermitteln.
Diese können kostenlos bei den Be-
ratungsstellen der Verbraucherzen-
trale ausgeliehen werden. Nach der
Messung kann so der Stromver-
brauch mit einem neuen energieef-
fizienten Modell im Handel vergli-
chen werden. Der jeweilige Strom-
verbrauch ist einfach am Energieef-
fizienzlabel abzulesen. Auch abge-

schaltete Elektrogeräte sind häufig
heimliche Stromfresser. Fühlt sich
das Netzteil des Gerätes warm an,
verbraucht das Gerät weiterhin
Strom. Häufig trifft dies auf Steh-
und Tischlampen, Laptops und an-
dere elektronische Geräte zu. Hier
lohnt es sich, bei ungenutzten Gerä-
ten einfach den Stecker zu ziehen.

WWWWWohnen und ohnen und ohnen und ohnen und ohnen und Arbeiten im HomeArbeiten im HomeArbeiten im HomeArbeiten im HomeArbeiten im Home
Office mit weniger StromOffice mit weniger StromOffice mit weniger StromOffice mit weniger StromOffice mit weniger Strom
Bei der Beleuchtung ist es sinnvoll,
Glüh- und Halogenlampen durch
sparsame LED zu ersetzen. Sie ver-
brauchen bis zu 90 Prozent weniger
Strom und sind in allen Fassungen
und Formen erhältlich. Elektroni-
sche Geräte, die nicht rund um die
Uhr mit Strom versorgt werden
müssen, lassen sich am besten über
eine schaltbare Steckdosenleiste
betreiben. Dann können alle Gerä-
te auf einmal abgeschaltet werden.
Über Nacht lässt sich das WLAN am
Router ausstellen, um den Strom-
verbrauch zu reduzieren.

Stromsparen im HaushaltStromsparen im HaushaltStromsparen im HaushaltStromsparen im HaushaltStromsparen im Haushalt
Die optimale Temperatur im Kühl-
schrank ist sieben Grad Celsius.
Schon ein Grad kälter lasst den
Stromverbrauch um etwa sechs Pro-
zent steigen. Für die Temperatur im
Gefrierschrank sind minus 18 Grad
Celsius ideal. Türen von Kühl- und
Gefriergeräten nicht zu lange offen
halten und möglichst schnell wieder
schließen. Wenn sich in Kühlgerä-
ten Eis angesammelt hat, lohnt sich
Abtauen. Kochen und Braten mit
Topfdeckel spart Energie und Zeit.
Backen mit Umluft spart etwa 15
Prozent Energie im Vergleich zu
Ober- und Unterhitze. Bei Wasch-
maschinen und Trocknern lohnt es
sich, Wäsche zu sammeln und die
Geräte möglichst voll zu machen.
Eine Waschtemperatur von 30 Grad
Celsius reicht in vielen Fällen völlig
aus und hat darüber hinaus den
Vorteil, dass die Kleidung länger
hält. Ein hoher Schleudergang spart
später Zeit im Trockner, weil die
Wäsche weniger nass ist. Noch
stromsparender als der Wäsche-
trockner ist das Trocknen an der
frischen Luft. (Verbraucherzentrale
NRW in Bergisch Gladbach)


